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146.
Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag, Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) 60 in dem
Bezirk1 außerhalb des B ^ irks1.20^Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnt. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Amtliches.
Die Ortsvorsteher

werden beauftragt, die von ihnen nach § 42 der
Vollzugsverfügungzur Gewerbeordnung vom 26.
März 1892 (Reg.-Bl. S . 59 ff.) vorzulegenden Ueber-
fichten über die im Gemeindebezirk vorhandenen
Fabriken rc., in welchen Arbeiterinnen und jugend¬
liche Arbeiter beschäftigt werden, unter Benützung
des vorgeschriebenenFormulars IX. (Reg.-Bl . 1892
S . 115) binnen 8 Tagen hieher einzusenden bezw.
Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den 7. Dezember 1896.
K. Oberamt. Vogt.

An die Ortsvorsteher.
Ausstellung von Wandcrgewerbescheinen

für das Jahr 1896.
Die Orisvorsteher werden unter Hinweisung auf

M 56—62 der Reichsgewerbeordnung und die 88 53
bis 82 der Min.-Verf. vom 9. Nov. 1883 (Reg.-Bl.
S . 234 ff.) angewiesen, die Verzeichnisse derjenigen
Personen, welche Wandergewerbescheine für das Kalen¬
derjahr 1896 wünschen, nach vorangegangener Auf¬
forderung an die betr. Hausierhändler bezw. wenn
solche auf der Gewerbewanderung begriffen sind, an
deren Angehörige zur alsbaldigen Anmeldung sofort
anzulegen und diese Verzeichnisse binnen 14 Tagen
vorzuiegen mit gemeinderätlichen Zeugnissen über

1. das Alter,
2. den Gewerbebetrieb,
3. den Wohnort,
4. die Staatsangehörigkeit und deren Er¬

werbsgrund s. Ziffer 3 der Min.-Verf. vom 13.
Nov. 1889 (Min.-Abl. S . 269),

5. den Familienstand,
6. darüber, ob einer der in 88 57,57a und 57b

der Gewerbeordnung bezeichnten Versagungsgründe
zutrifft; ist der Gesuchssteller bereits bestraft worden,
so ist in das Zeugnis zugleich ein vollständiges
Verzeichnis der erlittenen Bestrafungen , soweit
sie der das Zeugnis auszustellenden Behörde bekannt
geworden sind, aufzunehmen, andernfalls ist zu beur¬
kunden, daß Bestrafungen des Gesuchstellers nicht
zur Kenntnis der Ortsbehörde gekommen sind,

7. den Betrag des für den Inhaber festgesetzten
Steuerkapitals und der Staatsgewerbcstcuer, vergl.
8 8 Z. 1 der Min .-Verf. v. 28. Okt. 1890, Rbl.
S . 280. Hienach haben die Ortsvorsteher bei allen
nachsuchenden Personen ausdrücklich zu beurkunden,
ob und mit welchem Steuerkapital dieselben in die
Ortsgewerbekataster und zwar unter der Abteilung
III . als Hausiergewerbetreibende ausgenommen sind,
sowie, daß sie mit keiner Wandergewerbesteuer im
Rückstand sind. (Art. 99 Ziff. 1 des Ges. v. 28.
April 1873 Reg.-Bl . Seite 167),

8. die dem Beurlaubtenstand angehörigen Per¬
sonen, welche einen Wandergewerbeschein wünschen,
haben eine Bescheinigung ihres zuständigen Bezirks¬
feldwebels vorzulegen, daß der Ausstellung eines
Wandergewerbescheines ein militärisches Hindernis
nicht entgegenstehe.

War der Gesuchsteller für das Kalenderjahr 1895
im Besitz eines gütigen Wandergewerbescheins, so
genügt die Beurkundung des Gemeinderats bezw.
der Örtspolizeibehörde des Wohnorts, daß seit Aus¬
stellung des früheren Zeugnisses keine Aenderung
der in Betracht kommenden tatsächlichen Verhält¬
nisse bei dem Gesuchsteller eingelreten sei und wenn
der Wohnort des letzteren nicht zugleich der Geburts¬
ort ist, daneben die Bestätigung der das Strafregister
führenden Behörde, daß der Gesuchsteller in den

vorangegangenen 3 Jahren eine Bestrafung nicht,
erlitten hat. Auch in diesen Zeugnissen ist jedoch
die Staatsangehörigkeit und der Betrag des Steuer- !
kapitals und der Staatsgewerbesteuer anzugcben. !

Die nach obigem Termin einkommenden Gesuche'
können nur insoweit, als die Geschäftsverhältnisse!
des Oberamts es gestatten, erledigt werden. j

Nagold , den 7. Dez. 1895. !
K. Oberamt. Vogt . l

Kekanntrnachirng,
betr. die Kommunalbesteuerung des Hausiergewerbes.

Zufolge bestehender Bestimmung und unter Be- ^
zugnahme auf die diesseitige ausführliche Bekannt¬
machung vom 10. Dezember 1890 (GesellschafterNr. '
146) wird nachstehend der wesentliche Inhalt des
Gesetzes betr die Kommuualbesteuerung des Hausier-
gcwcrbebetriebes vom 23. Mai 1890 (R. Bl . S.
100) und der Vollzugs-Verfügung hiezu am 28.
Oktbr. 1890 (R .-Bl . S . 280) bekannt gemacht:

Nach Art. 2 Abs. 1 des Gesetzes haben die mit
einem Steuerkapital vou einhundert und mehr Mark
eingeschätzten Hausiergewerbetreibeudcn außer denjeni¬
gen Steuern, welche sie innerhalb Württembergs an
ihrem Wohnsitz, bezw. an dem Ort des Beginns des
Wandergewerbebetriebes entrichten, in jedem Ober¬
amtsbezirk, ans welchen sie ihren Gewerbebetrieb aus-
dchnen, vor Beginn des Gewerbebetriebs in diesen
Bezirken eine Abgabe an die Amtskörperschaft(Aus-
dehnungsabgabc) zu entrichten, welche den fünften
Teil der ihnen angesetzten Staatssteuer, wenigstens
aber 40 ^ beträgt.

Zu diesem Zweck sind die Hausiergewerbetreibei
den nach 8 9 der Ministerialverfügungverpflichtet,
in jedem anderen Oberamtsbezirk, auf welchen sie
ihren Wandergewerbebetrieb auszudehnen beabsichti¬
gen, vor dem Beginn des Betriebes von diesem Vor¬
haben, und zwar, wenn der Betrieb in der Oberamts-

!stadt fortgesetzt werden soll, bei der Oberamtspflege,
!andernfalls bei der Gemeindepflege derjenigen Ge-
>meinde, in welcher der Betrieb in dem Ausdehnungs¬
bezirk beginnen soll, mündlich oder schriftlich Anzeige
zu erstatten und sich hiebei über die Berechtigung
zur Ausübung ihres Wandergewerbebetriebsund
über die erfolgte Beiziehung zur Staatsgewerbesteuer
durch den Wandergewerbeschein, oder das Steuer¬
verzeichnis der Ortsbehörde auszuweisen.

Die Bescheinigung über die Entrichtung dieser
Abgabe hat der Wandergewerbetreibende während
der Ausübung seines Wandergewerbebetriebs stets
bei sich zu führen, auf Erfordern den zuständigen
Behörden oder Beamten vorzuzeigen, und sofern er
hiezu nicht imstande ist. auf deren Geheiß den Be¬
trieb bis zur Herbeischaffung der Bescheinigung ein¬
zustellen.

Diejenigen in's Ortsgewerbekatasteraufgenom¬
menen inländischen Hausiergcwcrbctreibenden, welche
eines Wandergewcrbescheinsnicht bedürfen, nämlich:

a) wer selbstgewonnene oder rohe Erzeugnisse
der Land- und Forstwirtschaft, des Garten- und
Obstbaues, der Geflügel- und Bienenzucht, sowie
selbstgewonnene Erzeugnisse der Jagd und Fischerei
feilbietet;

b) wer in her Umgegend seines Wohnorts bis
zu 15 Kilm. Entfernung von demselben selbstverfer¬
tigte Waren, welche zu den Gegenständen des Wochen¬
marktverkehrs gehören, feilbietet oder gewerbliche
Leistungen, hinsichtlich deren dies Landesgebrauch ist,
feilbietet;

o) wer selbstgewonnene Erzeugnisse oder selbst¬
verfertigte Waren, hinsichtlich deren dies Landesge¬

brauch ist, zu Wasser anfährt, und von dem Fahr¬
zeuge aus feilbietet;

ä) wer bei öffentlichen Festen, Truppenzusammen-
ziehungen oder anderen außergewöhnlichen Gelegen¬
heiten mit Erlaubnis der Polizeibehörde die von der¬
selben zu bestimmenden Waren seilbietet;

s) wer Butter, Schmalz, Brot und Fleisch, letz¬
teres jedoch mit Ausnahme von Wildbret und Fischen
in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15 Kilom.
Entfernung von demselben feilbietet; — vergl.ß 169 der
Gew.-Ordg. und ß 62 der Vollzugsversügung vom 9.
Novbr. 1893 (R.-Bl . S . 243) —
haben nach ß 8 Z. 4 der Ministenal-Versügung
vom 28. Okt. 1890 während der Ausübung ihres
Gewerbebetriebes ein von dem Ortsvorsteher auszu-
stcllcndes Zeugnis mit sich zu führen, in welchem
ihre Veranlagung zur Staats -, Amtskörperschafts¬
und Gemeindesteuer beurkundet ist (Steuerzeugnis);
und unterliegen, sofern das Steuerkapital 100 Mk.
nnd mehr beträgt, gleichfalls der Ausdehnnugsab-

gabepflicht.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften sind

nach Art. 4 des Ges. vom 23. Mai 1890 strafbar.
Die Ortsvorsteher werden hirmit angewiesen,
1. die ortsanwrsendenHauflergewerbrtreibenden

ans die von ihnen bezüglich der Ausdchnungsabgabe
zn befolgenden Vorschriften anläßlich der Aushändi¬
gung der neuen Wandergewcrbescheinebesonders auf¬
merksam zu machen;

2. den eines Wandergewerbescheins nicht
bedürfenden Hausiergewerbetreibenden (s.
oben) jeweils für das laufende Steuerjahr das
in tz8 Z. 4 der Minist .-Vers , vom 28. Oktober
1 890 vorgeschriebene Steuerzeugnis auszu¬
stellen.

Nagold , den 7. Dezember 1895.
K. Obcrm.t. Vogt.

An die GrtsschnUrehördrn«nd
Gemetnderiite.

Durch Entschließung des K. evang. Konsistoriums
vom 4. d. M. sind für die Arbeitsschulen nach¬
stehender Gemeinden pro 1895 96 die beigesetzten
Staatsbeiträge verwilligt und zur Ausbezahlung an
die betr. Ortskassen augewiesen worden:
Beihingen
Berneck .
Beuren .
Bösingen.
Ebershardt
Ebhausen.
Effringen.
Egenhausen
Emmingen
Ober-Enzthal
Unter Enzthal-

Enzklösterle
Fünfbronn .

10 ^ Haiterbach . . 20
10 Jselshausen . . 18 „
8 „ Mindersbach. . 10

14 Oberschwandorf. 12
15 .. Pfrondorf . . 18 ..
30 „ Rohrdorf . . . 25 ..18 Nothfelden . . 18
12 .. Schönbronn . . 20 ..
20 „ Spielberg. . . 20 ..
25 Walddorf. . . 20 ..

Warth . . . . 15 ..
35 Wenden . . . 14 ..
10 Wildberg. . . 35 „

207 — ch 245 ^
Zusammen 452 ^

Den 6. Dezember 1895.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

Vogt . Diettrle.
Herrenbcrg.

Stratzenfperve.
Die Vizinalstraß/ von Oeschelbronn nach

Mö hingen  ist wegen einer an ihr vorzunehmenden
Korrektion bis auf Weiteres gesperrt.

Den 5. Dezember 1895.
K. Oberamt. Wiegand.



Bekanirtmachung,
betr . die Wahl zur Handels - und

Gcwerbekammer.
Mit Beziehung auf die im Januar 1896 statt¬

findende Neuwahl der Mitglieder der Handels¬
und Gewerbekanzmer in Calw wird hiedurch bekannt
gemacht , daß die Wählerlisten für die Abstimmungs¬
bezirke Nagold und Altensteig vom II . bis 18.
-s . Mts . auf den Rathäusern in Nagold und
Altensteig zur Einsicht öffentlich aufgelegt sind.

Einsprachen gegen die Listen wegen Aufnahme
unberechtigter oder wegen Uebergehung berechtigter
Personen sind innerhalb acht Tagen vom Beginn
der Auflegung an gerechnet unter Beifügung der
erforderlichen Bescheinigung beim Oberamt anzu¬
bringen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl
berechtigt , welche in die Listen ausgenommen sind.

Nagold , den 8 . Dez . 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Unter den Volksschulamtskandidaten , welche im letzten
Monat die zweite Dienstprüfuag mit Erfolgs bestanden
haben ist u. a. auch aufgeführt : Fürchtegott Mitschelen
(von Haiterbach ) Unterlehrer in Ehningen.

Hages-Weuigkeilen.
Deutsches Leich.

Nagold , 7. Dez . Nach einer Bekanntmachung
im „Staatsanz ." wird die eingeräumte Vergünstigung,
wonach Sendungen von Liebesgaben jeder Art für
die Hagelbeschädigten der Oberamtsbezirke Calw und
Nagold , sowie leere Emballagen , die zu solchen
Sendungen verwendet waren , bis zum 30 . Novbr.
1895 auf den württ . Staatseisenbahnen frachtfreie
Beförderung genießen , bis zum 31 . Januar 1896
ausgedehnt.

** Nagold , 8 . Dez . Heute hielt der neue Dekan
Römer seine Antrittspredigt . Der gemischte Chor
des Seminars sang bei dieser feierlichen Veranlas¬
sung mit Orchesterbegleitung den Mendelssohn 'schen
Chor aus „Paulus " : Wie lieblich sind die Füße
der Boten , die den Frieden verkündigen ! Die zahl¬
reich versammelte Gemeinde stimmte zum Eingang
das Lied an : Gott ist gegenwärtig ! Der Predigt
lag die Epistel auf den 2 . Advent zu grund (Röm.
2, 11— 16). Mit eindringlichen Worten sprach der
gewandte Redner , der auch mit kräftigem Organ
begabt ist, über den vorliegenden Text . Man gewann
allgemein den Eindruck , die Gemeinde sei durch den
neuen Prediger aufs beste beraten worden . Vor der
Investitur , welche Prälat v. Wittich vornahm , sang
die Gemeinde : Jesu , Seelenfreund der Deinen . Die
Kirchengemeinderäte und Zeugen hatten sich am Altäre
ausgestellt . Prälat von Wittich redete über 2 . Kor.
4, 1 (Weil wir ein solches Amt haben , nachdem
uns Barmherzigkeit widerfahren ist, so werden wir
nicht müde !) und legte dem vor ihm stehenden Geist¬
lichen seine Pflichten ans Herz . Hierauf erfolgte
die Einsegnung . Nachdem die 4 Zeugen (Stadtpf.
Dieterle , Pfarrer Werner von Nothfelden , Rektor
Brügel und Stadtsch 'llth . Brodbeck ) ihre herzlichen
Glück- und Segenswünsche dnrgebracht hatten , schloß
der Prälat die feierliche Handlung mit dem Segen.

PP Nagold , 9 . Dez . Der auf gestern ange¬
kündigte Vortrag des Herrn Weberheinz aus
Calw über Lungenkrankheiten und ihre ho¬
möopathische Behandlung hatte ein zahlreiches
Publikum angelockt, das den eingehenden Ausführ¬
ungen über die Symptome und Behandlung der
Lungenentzündung (bezüglich deren Erkennung je¬
doch Redner an den Arzt verwies ), über die Vor¬
beugung der Lungenkrankheiten (reine Luft , Tief¬
atmen , homöopathische Mittel !), über die Lungen¬
tuberkulose , ihre Entstehung und Behandlung mit
gespannter Aufmerksamkeit folgte und am Schluß
dem Redner ihren lebhaften Dank zu erkennen gab.

* Nagold , 8 . Dez . Infolge der anhaltenden
Niederschläge ist die Nagold über die Ufer getreten.
Freitag Nacht um 11 Uhr hatte das Wasser den
höchsten Stand erreicht . Schon um ff- 10 Uhr war
die Feuerwehr alarmiert worden , welche auf der
Insel die unteren Wohnungen , sowie die Ställe und
Keller der Häuser räumte.

—t . Altensteig . 7. Dez . Eine bange Nacht
liegt hinter uns . Gestern abend war die Nagold
so hoch angeschwollen , daß sie vielfach aus dem
Ufer trat . Wiesen , Gärten und verschiedene Straßen i
überflutete , Ställe unter Wasser setzte und nieder ^

gelegene Wohnungen bedrohte . Die Feuerwehr wurde
alarmiert , da Langholz , das unter den Eichen lag,
von den Fluren der ausgetretenen Nagold gehoben
und abwärts getrieben wurde . Vollauf hatte man
zu thun , die Stämme anzuhalten und ans Ufer zu
ziehen . Im Mühlkanal des Sägewerks von Gebr.
Theurer brach eine Kette , die um eine größere
Anzahl von Sägklötzen geschlungen war . Ein An¬
halten der Klötze war nicht mehr möglich , so daß
sie thalabwärts trieben . Telegraphisch wurden die
Orte Ebhausen und Rohrdorf , sowie die Stadt
Nagold von der drohenden Gefahr in Kenntnis
gesetzt. Glücklicherweise hörte gegen 8 Uhr der
Regen auf , und da ein starker , austrocknender Sturm
wehte , der die ganze Nacht über anhielt , nahm das
Wasser wieder ab , so daß es heute früh um fast
1 w niedriger war als gestern abend . Die Straßen
konnten wieder überall begangen werden . Aber der
durch die Wasserflut verursachte Schaden an Ufern,
Wasserwerken , Straßen , die unterwühlt und stellen¬
weise mit Geröllhaufen angefüllt wurden , ist beträchtlich.
Manche Wehre thalabwärts wurden beschädigt durch
die fortgerissenen Sägklötze , so das Wehr an der
Lohmühle , noch mehr die Monhardter Wasser¬
stube . In Ebhausen mußte gestern abend eben¬
falls die Feuerwehr ausrücken , da die Häuser auf
der „Erle " stark bedroht waren . Die Ställe mußten
geräumt werden und die Leute aus ihren Wohnungen
flüchten . Bei der Schickhardt 'schen Fabrik drang
die Flut ins Magazin und durchnäßte eine große
Masse von Garn ; nur mit gefahrvoller Anstrengung
gelang es, dasselbe in Sicherheit zu bringen . Auch
am Kanal sind nicht unbedeutende Beschädigungen
entstanden . Noch beträchtlicher ist der Schaden an
dem Kanal der Koch ' schen Fabrik in Rohrdorf,
wo am 6. Juni d. I . ebenfalls arg gehaust wurde
durch das damalige Hochwasser . Auch die Reichert-
sche Oelfabrik ist in Mitleidenschaft gezogen worden.

(*) Wildberg , 7. Dez . Infolge des gestern stark
anhaltenden Regenwetters , verbunden mit furchtba¬
rem Sturm ist die Nagold über die Ufer getreten.
Die ganze untere Stadt wurde dadurch unter Wasser
gesetzt. Auf der Straße bei der Krone war das
Wasser 1 /̂2  Meter tief . Sämtliche Bewohner der
unteren Stadt mußten ihr Vieh und dergl . in die
höher gelegenen Stadtteile in Sicherheit bringen.
Dem Bäcker Fischer drang das Wasser Fuß hoch
in seine Wohnstube ein und rief er deshalb die
Feuerwehr um Hilfe an . Durch den Sturm getrieben,
wälzte sich die große Wassermenge scharf und reißend
durch die Straße und Gärten , drückte Hof und Scheu-
nenthore ein und verursachte überhaupt an Garten¬
zäunen und dergl . bedeutenden Schaden . Nachts
nach 12 Uhr hatte das Hochwasser seinen höchsten
Stand erreicht . Von da an ging das Wasser wieder
langsam zurück, so daß die Viehbesitzer heute ihr Vieh
wieder in ihre Stallungen zurückverbringen konnten.

(Korr .) Wie unvorsichtig manche Menschenkinder
bei Ueberschreitung des Bahngeleises sind , beweist
folgender , für den Beteiligten noch glücklich abge¬
laufener Vorfall . Am Mittwoch abend 9 Uhr kreuzte
auf Station E . ein Güterzug mit dem fahrplan¬
mäßigen Personenzug . Der Uebergang war vor¬
schriftsmäßig gesperrt . Ein Passagier , der jedenfalls
der Meinung war , der Personenzug verweile so
lange , bis der Güterzug die untere Weiche passiert
habe , wollte inzwischen den Uebergang überschreiten.
Plötzlich brauste aber der Personenzug heran , und
vom Puffer der Lokomotive wurde der Unvorsichtige
— glücklicherweise nicht zwischen — neben das Ge¬
leis geschleudert . Wie groß die Gefahr für den
Betreffenden gewesen, geht daraus hervor , daß sein
Schirm (soviel bei Dunkelheit ersichtlich war ) durch
die Räder Schaden genommen hatte und seine Um¬
hängetasche ihm von der Schulter gerissen worden
war . — Also mehr Vorsicht bei Ueberschreitung der
Bahngeleise!

Calw , 6. Dezbr . Infolge des die ganze Nacht
und den heutigen Tag über andauernden Regens
ist die Nagold gegen Abend aus ihren Ufern ge¬
treten und hat die untere Stadt überschwemmt,
so daß die Ställe und Keller in vielen Häusern ge¬
räumt werden mußten ; bis jetzt (10 Uhr abends)
ist das Wasser noch in langsamem Steigen begriffen.
Die Verbindung in die unteren Stadtteile wird durch
Notstege vermittelt.

Calw,  5 . Dez . Bei der heutigen Gemeinde¬
ratswahl wurden die Kandidaten des Bürgerverreins,
Fabrikant Hermann Wagner , Kaufmann Emil

Georgii , Karl Frohnmayer  z . Kanne , Fabrikant
C . Schmid und Kaufmann Chr . Kraushaar,
gewählt . Der erstere ist neu gewählt ; die vier letz¬
teren sind seitherige Mitglieder des Gemeinderats.

Ausstellung für Elektrotechnik und Knnstge-
werbe , Stuttgart 1896 . In Anwesenheit Sr . Hoheit
des Prinzen Hermann zu «sachsen -Weimar fand am
5. d. M . unter dem Vorsitz des Geh . Hofrats Dr . v. Jobst
eine weitere Sitzung des geschäftsführenden Ausschusses
statt . Der Vorsitzende giebt zunächst von dem Plane des
Stuttgarter Gewerbevereins Kenntnis , welcher sich
als Körperschaft an der Ausstellung zu beteiligen gedenkt.
Danach beabsichtigt derselbe , passende Spezial -Ausstellungen
der Mitglieder , welche ein möglichst vielseitiges Bild des
Stuttgarter Gewerbebetriebs geben , soweit es die Grund¬
bestimmungen des Ausstellungsunternehmens erlauben , in
dem vom Verein geschaffenen gemeinsamen Rahmen wirk¬
sam unterzubringen . Die Gartenbausektion teilt mit , daß
sie vier große Gartenbau -Ausstellungen während der Dauer
der Ausstellung in Aussicht genommen , von denen die erste,
welche mit dem Eröffnungstage der Gesamt -Ausstellung
ihren Anfang nehmen wird , besonders umfangreich werden
soll . Die Pläne und Kosten für die große Maschinen¬
halle und das mit dieser in Verbindung stehende Kessel¬
haus werden genehmigt . Ebenso die Anträge der Wirt¬
schaftssektion , betreffend die Vergebung der Altdeutschen
Weinstube und des Dawencafss . Im Folgenden hatte der
Ausschuß mit zwei sehr weitragenden Plänen sich zu befassen.
Die Herren Erhard und Stotz legen die Zeichnungen zu
einem sog. Elektrizitätshaus vor , welches im Stadt-
zarten Platz finden soll und den Zweck hat , als ein abge¬
schlossenes Ganzes in möglichst drastischer , aber zugleich
gefälliger und anziehender Form die Fortschritte von Bau¬
kunst, Gewerbe , Technik und Elektrotechnik vor Augen zu
führen . Das Projekt findet allgemeinen Beifall , und es
wird ein Zuschuß zur Ausführung desselben genehmigt.
Ein weiteres großartiges Projekt wird von einer Vereini¬
gung verschiedener Cementwerke des Landes unterbreitet.
Dieselben beabsichtigen eine von 2 schlanken Thürmen
flankierte Cementbrücke auszuführen , welche mit einer
Spannweite von 90 in den Stadtgarten von der Seestraße
bis zur Kanzleistraße in einem einzigen Bogen überspannen
soll . Es wäre dies die größte und kühnste Brücke dieser
Art , die bis jetzt existiert , und würde als solche sowohl
für den Fachmann , welcher die Technik, als auch das große
Publikum , welches das Riesenhafte des Unternehmens be¬
wundern würde , eine Haupltraktion der Ausstellung bilden.
Den speziellen Zwecken der letzteren würde sie nicht nur
als Aussichtspunkt , sondern auch als besonders geeignetes
Objekt zur Anbringung der verschiedenen elektrischen und
anderen Beleuchtungseffekte in hervorragender Weise dienen.
Es wird beschlossen, die Ausführung des Bauwerks , event.
unter Verwilligung eines mäßigen Beitrags , zu genehmigen.

Stuttgart,  5 . Dez . In Abgeordnetenkreisen
glaubt man trotz aller gemachten Anstrengungen nicht
an das Durchdringen des Reversalisngesetzes . Der
größte Teil der Volkspartei soll sich hinter dem
Kultminister decken wollen , welcher bekanntlich den
Artikel 1 des Gesetzes in der Hihe des Gefechtes
preisgegeben hatte . Bereits heute weist das Organ
der Volkspartei darauf hin , daß der Weg , den der
Kultminister selbst als „gangbar " bezeichnet habe , der
richtige sei. — Gestern und heute haben die Freunde
der Vorlage in der Kammer die „unsicheren " evang.
Volksvertreter mehrfach zur Regierungsvorlage zu
bekehren versucht.

Stuttgart , ö. Dez . (Landtag .) Die Kammer der
Abgeordneten beriet heute über die Eingaben des Sanitäts¬
rats Dr . Bilfinger , der Hahneinannia und anverer homöo-
patischer Petenten um Berufung eines homöopatischen
Arztes als ordentlichen Mitglieds in das Medizinalkollegium,
um Errichtung eines Lehrstuhls für Homöopathie in Tü¬
bingen und um Ernennung einer Kontrollekommission für
die Irrenanstalten . Nachdem der Referent Schick die
Kommlssionsanträge hiezu begründet hatte , besprach Prälat
Dr . v . Lechler an seinen Erfahrungen in der Jrrenseel-
sorge hetaus die auf dem Gebiet des Jrrenwesens ent¬
standene Beunruhigung . Abg . Gröber kündigte namens
seiner Freunde eine formelle Anfrage an die Minister des
Innern und der Justiz an über die Vorträge des Jrren-
hausflüchtlings Julius Pfeifer . Abg . Henning trat für
die homöopathischen Forderungen em . Abg . Rembold
polemisierte gegen den Petenten Sanitätsrat Dr . Bilfinger.
— Angenommen wird schließlich der Antrag Nußbaumer,
die Berufung eines homöopathischen Arztes ins Medizinal¬
kollegium , der Regierung zur Kenntnisnahme zu übergebe :..
Abgelehnt wird der Antrag Henning ; im übrigen wird der
Kommisstonsantrag angenommen . Der Rechenschaftsbericht
des ständischen Ausschusses wird als verlesen betrachtet.
Die Interpellation Gröber betreffend Julius Pfeifer ist
dem Präsidenten übergeben worden . Nächste Sitzung mor¬
gen 10 Uhr.

Stuttgart,  7 . Dez . Durch die jüngst erfolgte
Verleihung des Großkreuzes des Militäroerdienstordens
an die Generallieutenants v . March later  und v.
Linck ist dir Zahl der gegenwärtigen wünlembergi-
schen Inhaber dieser höchsten militärischen Auszeich¬
nung auf 6 gestiegen . Schon früher wurde das
Großkreuz verliehen an Herzog Wilhelm von Würt¬
temberg , sowie an die Generale v. Knörzer , v. Halden-
wang und v. Wölckern . In Beziehung auf seine
bei Champigny und Wörth erlittenen Verwundungen
teilt uns Generallieutenant v . Linck mit , daß dieselben



schon lange vernarbt seien und den verdienten Offi¬
zier erfreulicherweise durchaus nicht mehr belästigen.

Stuttgart , 7. Dez . Bei den gestrigen Ge¬
meinderatswahlen ist der Wahlzettel der ver¬
schiedenen Parteien und Vereine , nämlich der deut¬
schen Partei , der konservativen Partei , der sämtlichen
Bürgervereine und der Katholiken vollständig durch¬
gedrungen und zwar mil einer Mehrheit von durch¬
schnittlich 1000 Stimmen . Gewählt wurden : Herm.
Aldinger , Weingärtner , mit 4182 Stimmen . K.
Baumeister , Kaufmann , seith . Gemeinderat , mit 4157
Stimmen . Adolf Eckert , Werkmstr ., mit 4073 St.
Albert Hangleiter , Hoswerkmeister , mit 4217 St.
Ferdinand Rau , Kaufmann , mit 4387 St . Bern¬
hard Rettenmayer , Brauereidirektor , mit 4042 St.
Karl Stähle . Hofgürtler , seither . Gemeinderat , mit
4279 Stimmen und Adolf Stübler , Kaufmann , mit
4321 Stimmen . Die unterlegenen vereinigten Demo¬
kraten und Sozialdemokraten erzielten für Weingärt¬
ner C . H . Stapff 3530 Stimmen , Ochsenmetzger
Karl Fischer 3189 . St ., Rechtsanwalt Karl Schickler
3404 St ., Bauunternehmer Reinh . Eleß , 3129 St .,
Buchbinder A. Dietrich (Soz .) 3052 St ., Land-
tagsabg . Kloß (Soz .) 3192 St . und Redakteur I.
Geiger (Soz .) 3001 ' St.

Berlin . Handwerkskammern . Der Gesetz¬
entwurf über die Errichtung von Handwerkskammern,
wie er vom Bundesrat genehmigt ist , setzt die obli¬
gatorische Einführung der Handwerkskammern fest.
Aufgabe der Kammern soll es sein : 1. bei der Or¬
ganisation des Handwerks mitzuwirken , insbesondere
über die örtliche Gliederung der Organisation sich
gutachtlich zu äußern ; 2 . die Staats - und Gemeinde¬
behörden in der Förderung des Handwerks durch
thatsächliche Mitteilungen und Erstattung von Gut¬
achten über Fragen , welche die Verhältnisse des
Handwerks berühren , zu unterstützen ; 3 . Jahresberichte
über ihre Thätigkeit und die Verhältnisse des Hand¬
werks betreffenden Wahrnehmungen zu erstatten ; 4.
Wünsche und Anträge , welche die Verhältnisse des
Handwerks berühren , zu beraten und den Behörden
vorzulegen ; auch sollen sie in allen wichtigen , die
Gesamtinteressen d ŝ Handwerks berührenden Fragen
gehört werden . Die Bezirke der Handwerkskammern
sollen von der Landeszentralbehörde festgestellt werden,
die auch ein Statut aufzustellen hat , auf Grund
dessen die Errichtung der Kammer erfolgen soll.
Bei der Errichtung sollen Vertreter der hauptsächlich
im Bezirk betriebenen Handwerke , sowie der Innungen
und sonstigen Vereinigungen gehört werden . Das
Statut muß Bestimmungen enthalten über : den Sitz
und Bezirk der Kammer ; die Bildung der Wähler¬
schaften für die Wahlen der Mitglieder , die Zahl
der letzteren und ihre Verteilung auf die Wähler¬
schaften ; das Verfahre » bei den Wahlen , soweit es
nicht durch besondere Vorschriften geregelt wird ; die
Ergänzung der Kammern durch Zuwahl ; das Stimm¬
recht der Mitglieder und die Art der Beschluß¬
fassung ; die Wahl , Befugnisse und Legitimation des
Vorstands ; die Form und die Voraussetzungen für
die Zusammenberufung der Handwerkskammer und
ihrer Ausschüsse ; die öffentlichen Blätter , durch welche
die Bekanntmachungen der Kammer zu erfolgen
haben ; die Aufstellung und Abnahme der Jahrcs-
rechnung . Wählbar zu Mitgliedern sollen sein im

Bezirk seit mindestens 3 Jahren ansässige selbständige
Handwerker im Alter von mindestens 30 Jahren,
sofern sie nicht nach ßß 31 und 32 des Gerichts¬
verfassungsgesetzes zum Amt eines Schöffen unfähig
sind. Für jedes Mitglied sind zwei Ersatzmänner
zu wählen . Die Wahl erfolgt auf 5 Jahre ^ ihre
Annahme kann nur aus Gründen verweigert werden,
die zur Ablehnung eines unbesoldeten Gemeindeamts
berechtigen . Die Kammer kann sich bis zu einem Fünftel
durch Zuwahl sachverständiger Personen ergänzen,
auch kann sie Sachverständige mit beratender Stimme
zu ihren Verhandlungen zuziehen . Zur aktiven Wahl¬
berechtigung gehört der Besitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte, der selbständige Betrieb eines Handwerks
im Bezirk seit mindestens 1 Jahre und ein Alter
von mindestens 25 Jahren . Auch darf die freie
Verfügung über das Vermögen nicht durch richter¬
liche Anordnung beschränkt sein . Innungen , deren
Sitz sich im Bezirk der Handwerkerkammern befin¬
det und sonstigen Vereinigungen von Handwerkern
kann durch das Statut die Berechtigung beigelegt
werden , einen näher bestimmten Teil der Mitglieder
der Kammer zu wählen . Letztere ist berechtigt , aus
ihrer Mitte Ausschüsse zu bilden , die zu ihren Ver¬
handlungen Sachverständige mit beratender Stimme
zuziehen dürfen . Die Kammern unterliegen der
Aufsicht der höheren Verwaltungsbehörde , die für
eine jede Kammer einen Kommissar zu ernennen
hat ; dieser ist jederzeit zu hören , hat aber kein
Stimmenrecht . Die Landeszentralbehörde kann die
Kammern auflösen und Neuwahlen anordnen . Die
Kosten der Kammern sollen von den Gemeinden ge¬
tragen werden , denen die Berechtigung beigelegt
wird , die Beiträge auf die einzelnen Handwerksbe¬
triebe nach einem von der höheren Verwaltungsbe¬
hörde zu bestimmenden Verteilungsmaßstab umzu¬
legen ; die Landeszentralbehörde kann indessen be¬
stimmen , daß die Kosten von weiteren Kommunal¬
verbänden , statt von den Gemeinden aufgebracht
werden . Die Handwerkskammern verwalten ihr
Kassen - und Rechnungswesen selbständig , doch haben
sie alljährlich einen Voranschlag über den erforder¬
lichen Kostenaufwand aufzustellen , der ebenso wie
jede Ueberschreitung desselben der Genehmigung der
höheren Verwaltungsbehörde bedarf.

Berlin , 6 . Dez . Der Abg . Baffermann (ntl .)
und Genossen haben im Reichstag folgenden Antrag
eingebracht . Der Reichstag wolle beschließen, die
verbündeten Regierungen zu ersuchen , einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch welchen die Bauhandwer¬
ker und Bauarbeiter für ihre aus Arbeit und Lieferung
an Neu - und Umbauten erwachsenen Forderungen
gesichert werden , und dabei insbesondere die Ein¬
räumung eines gesetzlichen Faustr -chts auf die Liegen¬
schaften in Erwägung zu ziehen ist , welche durch
die entstandenen Leistungen einen Mehrwert erhalten
haben . Dieser Mehrwert , welcher durch gerichtliche
Schätzungen festzustellen ist, soll allen hypothekarischen
Forderungen Vorgehen , soweit diese den gerichtlich
festzusetzenden Wert der Liegenschaft zur Zeit des
Baubeginns überschreitet.

Dresden,  4 . Dez . Zum Fonds für die Er¬
richtung eines Völkerschlachtdenkmals bei Leipzig hat
der Kaiser 10 000 ^ gestiftet . Diese warme Teil¬
nahme an dem patriotischen Werke führt dasselbe

seiner Voll endung wesentlich näher und ist geeignet,
weite Kreise zu nationaler Opferwilligkeit anzuspornen.

Für die Reichstagsersatzwahl in Metz werden
drei Kandidaten genannt , neben einem Sozialdemo¬
kraten , Redakteur Martin aus Mühlhausen , zwei
Einheimische : Dr . Winsback , klerikal und Gesinnungs¬
genosse des abgetretenen Dr . Haas,ßund der Bezirks-
tagsabg . Lanique , der als liberal bezeichnet wird.
Diese Kandidaturen haben , wie man der „Köln.
Ztg . " schreibt, eine tiefgehende Spaltung innerhalb
der einheimischen Wählerschaft hervorgerufen.

England.
London , 6 . Dez . Im konservativen Karlton¬

klub ist die Meldung verbreitet , daß Salisbury das
Ministerium des Äußern niederlegt und nur Premier¬
minister bleibt . Minister des Aeußeru werde der
Pariser Botschafter , Lord Dufferin.

Kleiner , Mitteilung, «.
Calw , 5. Dez . Von der Handelsschule ist mitzuteilen,

daß der Andrang von jungen Leuten aus Deutschland und
andern Ländern ein so großer ist, daß , um die Angemel¬
deten alle aufnehmen zu können , große bauliche Verände¬
rungen rasch vorgenommen werden mußten . Auch wurden
zwei weitere Lehrer angestellt.

Stuttgart , 7. Dez . Vergangene Nacht hatten wir
heftigen Schneesturm . Der Schnee blieb indessen nicht
liegen . Gegen 6 /̂, Uhr zog ein Gewitter über Stuttgart,
wobei es blitzte und donnerte.

Ludwigsburg , 6. Dez . Nach längerer Krankheit ist
heute nachmittag der Orgelbaumeister Fritz Walcker hier
im Alter von 68 Jahren gestorben . Derselbe war Teilhaber
der hiesigen Orgelfabrik und bei hoch und nieder wegen
seines edlen Charakters hochgeachtet und geehri.

Blaubeuren , 4. Dez . Im Spohn 'schen Steinbruch
an der Weilerstraße ist gestern Mittag ein schweres Unglück
vorgekommen . Der Steinbrecher Frick war mit Herab¬
lassen von Steinen auf der oberen Schichte des hohen
Bruchs beschäftigt , als er auf einmal , sei es daß er aus¬
glitt , oder daß er das Uebergewicht bekam, hinabstürzte
bon Schicht zu Schicht sich überschlagend . Seine Ver¬
letzungen waren so schwere, daß er denselben nach kurzerZeit erlegen ist.

Berlin , 6. Dez . Die Volkszählung ergab eine
Bevölkerungsziffer für Berlin von 1674118 Einwohnern.

Berliner Blätter erzählten , daß jüngst ein Schutz¬
mann einer Dame , die mit einigen anderen auf dem Trot¬
toir stand , auf die Schulter geklopft , und gesagt habe:
„Treten Sie lieber beiseite , es könnte sonst ein Schutzmann
kommen rc." Auf einen Ermittelungsbefehl hin hatte sich
ein alter Wachtmeister als Thäter gemeldet . Er wurde
nun zu seinem Chef befohlen , um , wie er fürchtete , sich
einen Verweis zu holen . Zu seiner freudigen Ueberraschung
erhielt er aber eine Belobung und zwanzig Mark.

Rom,  6 . Dez . Dem „Messagiero, , zufolge kam auf
dem Postbureau der Kammer aus Frankreich ein Brief
in schlechtem Französisch nebst einer Kassette in Form der
Postpakete an die Adresse Cavalotti ' s an . In der Kassette
war ein Fläschchen mir rötlich  er Flüssigkeit eingewickelt,
in Watte wurden Papierschnitzel gefunden . Das Fläschchen
wurde im Präsidialbureau niedergelegt , die Flüssigkeit wird
chemisch analysiert . Man glaubt , es handle sich um einen
schlechten Scherz.

Füttert die
hungernden Vögel!

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

^AMürr uuü Jrrvul -^kttUiittrmnlyüZgeii.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

Äin Register für Einzeliirmen.
1. 2. 3. 4. 5.

Gerichtsstette,
welche die Bekanntmachung erläßt;

Tag
Wortlaut der Firma;

Prokuristen;Oberamtsbczirk, der Ort der Hauptniederlassung Inhaber der Firma.für welchen das Handelsregister
geführt wird. Eintragung. und der Zweigniederlassungen. Bemerkungen.

K. Amtsgericht Nagold. 3 . Dezbr.
1895.

eoäom.

Christian Burghardt , Ĉhristian Burghardt , Gelöscht infolge Verkaufsd.
gemischtes Warengeschäft ! Kaufmann und iGeschäfts an den Sohn Chr.

mit Konditorei , ^ Konditor . Burghardt , junior.
Altensteig . ' >

Christian Burghardt , -Christian Burghardt , Gemischtes Warengeschäft,
junior , junior , !

Altensteigstadt . ^ Kaufmann in !
- Altensteigstadt . -

Revier Freudenstadt.

Uadelhotz-Stainrnhoy -,
Stangen - und Lrennhoh-

tlerkaus.
Am Samstag den 14 . Dezbr.

im Ralhaus zu Freudenstadt aus Distr.
Frutenhoferwald , Steinwald , Helmes¬
grund und Büchenberg : vorm . 9 Uhr,
3233 Stämme mit Fm . 7 II ., 50 III .,
528 IV ., 267 V . Kl . Langholz und 18
Fstm . Sägholz I .— III . Kl . ; vorm . 11
Uhr : 2105 Bau -, 1310 Hag - u . 4475
Hopfenstangen , 10885 Reb - u . Bohnen¬
stecken; nachm . 2 Uhr : 2 Rm . Scheiter,
418 Rm . Prügel und Anbruch.

Schuld- L Sriigscheine
Z . B . : Amtsrichter I ^ stiwmann. sind vorrätig bei G . W - Zaiser.



Nagold.

äusveckam

in Reisekoffern und Schulranzen
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iivrmsnn Knolle!.
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Nagold.
erlaubt sich auf herannahende Weih¬
nachten sein längst bekanntes Lager in

allen Sorten

Erdöl -Lampen,
emaillierten , blanken « , lackierten

LL L « « L» HVLLL 4SI-
Hv1E » 8eI » « IL

in Zinn , Kupfer « nd « ersinnt»

Kohlenbügeleisen u. sonstige Haushaltungsgegenstande
FtM in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ebenso empfehle ich

Kinderspielwaren
>zu den billigsten Preisen. _

Nagold.

Zu Weihnachts-Bäckereien
empfehle frisch eingetroffenes

1«LI»8L«8  AL« KL Oz
zugleich empfehle ich alle anderen Sorten

Mehl in bester Qualität
zu äußerst billigen Preisen.

Lorlrrml , Mchlhairdümg.

I
Nagold.

VssiNnaeNton. M

Der Unterzeichnete beehrt sich verehrt , hiesigem und auswärtigem
!Publikum in allen in mein Fach einschlägigen Artikeln , insbesonder auf
mein reichassotiertes Lager in

Pfaff 'lchn!-. Jnnker-
«nd Ruh schm

Nähmaschinen
aufmerksam zu machen , die sich sehr zu Weih¬
nachts -Geschenken eignen und sichere billige und

jprompte Bedienung zu.

! l. Mnclsrkneelii, Sattler u. Tapezier.

Nagold.
Eine Partie Ueberzieher , auch einige getragene Neb erzieh er,

sowie große Auswahl in Winteranzüge und Arbertskleiver,
^isihnte und Kappen » Unterhosen » Hosenträger und Lraoatten » weiße
u . farbige Hemden » Normathemden u. -Zocken , Hemden fiir Fuhrleute,
Schäfer und Metzger empfiehlt zu billigsten Preisen

Ol »r . knack neben dem Hirsch.

empfiehlt

Kalender 1896
^ in reicher Auswahl

Nagold . ^

Alle Bürgern Einwohnerg
j von hier und auswärts mache ich darauf aufmerksam , daß ich am
^nächsten Donnerstag (am hiesigen Jahrmarkt ) wegen Räumung
meines Lagers vor dem Gasthos zum „Hirsch " einen!

großen Ausverkauf
in NtzKtzllsedirmell Mer 4lit

abhalten werde . An diesem Tage bietet sich für Jedermann
die Gelegenheit , sich für wenig Geld einen schönen Regen-
schirm zu kaufen , welche sich vorzüglich auch zu Weih¬

nachtsgeschenken eignen. Also kommt u . überzeugt Euch ! ! !
M . Ich bitte genau daraus zu achten , daß sich der Verkaufsplatz

vor dem Gasthos zum „ Hirsch " befindet.

Ht« ttLL « L» AL« 8« r°- Schirmmacher.

empfehle mein großes Lager in

Puppen und Spielwaren
jeder Art , sowie in

ttau 8 liLltung 8 - 7 k 6 brauek 8 - unc!

!. UXU8-66 g 6 N8iäNl! 6 N
AM - reellster billigster Bediennng .V'̂ W

6 kv886
tieiäenkeimsr

Kelü- loitens.
ilAIIWj«

IVls .rU ::

35,000
t0.000

M KM« !
Sussnimen 2181  Kelil
pi -snmisn mit 77,888 »s ><

OriKiuaHoostz a 2
korto unä I»i8ts 2b H sinä ru dsrisken
ällieb äie bsIiLnntsil LoosAesekälts unä

äiirek äie Osnsrai - ^ KSntur vou
Lherdsrä ketrer,8l»ltZgrtJ'!Mlmtr. ^

Siskung sm 21 - u . 22 . 1888.

In Nagold zu haben in der LaEr 'schen Buchhandlung u. Irioär.
8ebm1<l, Kaufmann.

Der herrlichste Schmuck für den Weihnachtsbaum
ist das

automatislheChristbaum-Gtockenspiel.

isro.

_ Reizendes Dekorationsstück . Ne« ! Neu ! Gesetzlich geschützt.

Das Glockenspiel ist auf der Spitze des Weihnachtsbaumes anzubringen und
setzt sich allein , wenn die Kerzen angezündet werden , in drehende Bewegung.

Hiebei schlagen die Klöppel an die Glocken und es entsteht ein

feierliches » herrliches » harmonisches Geläute.
Ich versende das Glockenspiel frei für ^ 2.40 (Nachnahme 30 Pfg . mehr ).

Paketporto und Verpackung berechne ich nicht.

Llrulselrlrv , Zsrlin 8V ^ ., Kommandantenstr . 18.



i . Wottwaren , Haushaltungsartikeln u . Kinderspielwaren
ist wieder , »« L« LLL»» .LlLK8lv ausgestattet und
lade zu deren Besuch ergebenst ein.

^äolk !>

G
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Nagold.

Kriüen,
Zwicker,
Lupen,

Feldstecher
Fernrohre,

Thermometer und Barometer , ?
Flüffigkeits -Wagen aller Ait,

Reitzzenge
empfiehlt G . Kläger , Uhrmacher.

Nagold.

Vorhemden
weiß , in Leinen und Papier,
empfiehlt

Herm. Brintzinger
in der hintern Gasse.

Nagold.

Handschuhe
in Leder und Wolle , sowie Glace

schwarz und farbig
empfiehlt bestens W. llsitlor.

Nagold.

Schöne Helle Nüsse,
sowie schöne

Birnschnitze und
Zwetschgen

empfiehlt Milhrlmrne Raufer.

Nagold.
Ein noch gut erhaltener eiserner

Kasten -Ofen
wird dem Verkauf ausgesetzt ; Liebhaber
wollen sich wenden an

Witz , Hafner.

Nagold.

Zu mieten gesucht!
Zur Anlage eines Fabrikationsge - !

ohne Maschinenbe - .
wird ein Grundstück!

^ ^ ^ mit daraufstehendem Haus,!
oder Haus allein , oder irgend ^

WM W ein geräumiges Stockwerk zu >
mieten gesucht. Späterer Kauf nicht!
ausgeschlossen . !

Offerten m. Preisangabe unter ONiNre!
R . 5 1001 ins Comptoir d.^Bl . erbeten . !

Nagold.  !
Eine hochträchtige

Kalbin,
einen Herrenschlitten

ulmittl .Zweispänner-
Wagen

erkauft Lindenwirt Lteeb.

W i l d b e r g.

Sämtliche ;u

ß Weihnachtsbäckereien
notige Artikel find in bester Oualität billigst zuM
haben bei

^i ' LLSL̂ r ' .

USLirr . «Ur »»»K>
Lordmnotitzi ' ,

« l U

empfiehlt sein bestsortiertes

Koröwarentager
^ aller Art . ^

Billigste ^ » Breite.

XttKolil.

XnrI Lorlsok , Flaschner,
empfiehlt lein reichhaltiges Bager

in

«L LLär »K-

l LLi » pr » » d —.

Gang - und Werkstattlampen,
Sturm - und Stall -Laternen,

sowie

^ feine Handlaternen.Ilaselleiirüxe. lenedter in
xr»88er Ln̂ znadl.

2ur Viikjbn . - öäeltSl ' oi

gestatte ich mir zu empsehlen:

Samtt . Gewürz Mandel «,
Citronat ^ Orangeat,

Haselnußkerne,
Sultaninen , Feigen,
Rosinen, Zikeken,

fst. Kack- n. Staukzncker,
nngar. Kaiserrneht,

» » Kackhonig, i«» »
Gier ! Gier ! etc.

Alles in nur guter , frischer Qualität!
Nagold . H . Lonlütor.

Nagold.

Umschlagtücher,
Echarpcs und Hauben

empfiehlt bestens
Hottlvr.

Nagold

8lrükIo , Luchbinder,
Calwerstraße,

empfiehlt sich im Anfertigen von
Weihnachtsarbeite «,

im von
Bildern , Kränzen L Bouquets,
sowie in allen in die Buchbinderei
einschlagenden Arbeiten unter Ga¬
rantie für solide , geschmackvolle u.

schnelle Bedienung bei

Nagold.
Dienstag den 1v. Dezember,

Uetzelsuvpe.

bei gutem Stoff.
kutöKUQLt z- „Löwen ".

In meiner Zeitungs - und Accidenz-
Druckerei findet ein gutgeschulter , junger
Mann , kann auch 15 — 16 Jahre alt
sein, als

unter günstigen Bedingungen eine tüch¬
tige Lehrstelle . Eintritt sofort oder bis
Frühjahr.

I . <il. <ilr » 88inni »i»'sche Buchdr.
Großbottwar.

Nagold.

Lehrlinge - und
Lehrmädchen-

Gesuch.
Zur Erlernung eines neuen , fabrik¬

mäßig hergestellten Artikels in der
Metallwarenbranche werden Lehrlinge
und Lehrmädchen über 14 Jahre alt
gesucht. Anfangslöhne ^ 3 .— per
Woche.

Die Namen mit Altersangabe und
Wohnorte im Comptoir ds . Blattes
abzugeben.

-tl 11N taus ender Pfarrer , Lehrer, Beamten rc.
rlNr über seinen Holland . Tabak hat « .

«vvirvr in Seesen a. H ^
Ein 10 Pfd .-Beutel fco. acht Mark.



K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger Aufruf.
Im verflossenen Monat November d. Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold : Aicheler Paul , Eisenbahn .-Asf. Ehefrau . Realteilung.

Emmingen : Deuble , Johannes , gew. Maurer . . . Realteilung.
Haitcrbach : He Iber , Jakob , Bauer . Eventualteilung.

„ Müller , Johann Georg, Holzhauer . . Eventualteilung.
Jselshausen : Büchsenstein , Johann Jakob , ledig . . Realteilung.

Rohrdorf : Nestle , Joh . Georg, Zeugmachers Eheleute Realteilung.
Unterthalheim : Ade, Joseph , Küfers Ehefrau . . . . Eventualteilung.

„ Klink , Jakob Witwe . Realteilung.
„ . Götz , Gabriel , Maurer . Realteilung.

Wildberg : Lachenmaier , Gottfried Heinr ., Buchbinder Realteilung.
„ Maier , Jakob Andreas , Strumpfwebers We . Realteilung.
„ Reichert , Johann Georg, Schusters Ehefrau Realteilung.

Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche binnen 8 Tage»
entweder bei der Unterzeichneten Stelle oder den betr. Ortsvorstehern zur Be¬
rücksichtigung anzumelden.

Den 7. Dezbr. 1895 . K. Gerichtsnotariat:
Herrgott.

Am 1. Januar 1896
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden höflich zu
Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unterhaltende u. praktische
Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit

Ueber Land und Meer , 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , >» Heft 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Ter gute Kamerad , 2 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,60 Mk.

liegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
rüß Gott , 65 Pf.

Quellwasser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, L Heft 40 Pf,

nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr.
Bazar , 2,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 75 Pf.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Fürs Haus , 1 Mk.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.

Lr »i8vi ' ' 8ebo kuobbälA.

L
Nagold.

Der Fruchtmarkt
vom Samstag de» 14. s . Mts.

wird mi! dem
Weh - und

Krämer -Markt vom
Donnerstag d. 12. H.M.

sbgehKtten.
Nagold , den 9. Dezember 1895.

Stadtschnltheiszerramt: Brodbeck.

voll sillixoll tLllssllck kiokeosorell unä Lsrrtsn
erprobt »nä empkoklen! Leim kudlikom »eit
14 4»drei> »Is ä»s dilligstv Ullä
«nsvksUIivIist«

kluNkinigungZ-
llllcl kbfülii'millel

dslisdt rmä vsZSQ seiner anZenelunenMrlcuvx
8sl 26n, l 'roxLeo, Llixturso, LittsrvLsssro oto.
VOrASLOASQ.

LrkäMioN nur in SvkLolltsIn 211Llk. 1.—in ävn ^ potkekeu rwä muss äis
Lti ^ustts sin vsissss Lreur ,vis odensteNenäe^.ddiläunA in rotkem k'släs trazsu.

vis LestLnärlLSilsäsr llodtsn  XxotNeksr KLsNsrä  Lranät 'sodsn
ZokvtziLsrpillsn sinä Lxtrsots von : 8i1Ze L,5 kr ., Lloseiiusxarde, A.!oe, ^ b-

1 Kr., Littsrklss, Ksutirm IS 0,5 kr., äaru ksutiau- uuä Littsrklss-
pulvsr Ln slsioksn Idsilsn unä ün (jusntum um äaraus 50 killsn im ksvivdt
von 0,12  dsrLUstsUsn.

t/s/ ' §s -Lo/r§Zs-r itTkt/ ^ s/ -sä/s §/s/r

von llllvän, Ueber, keetlunea, 8rdu>>eit, I>leluIeÎ ol!»-8»rt!>«l<I;', Lvllini, IvrtriilZ, veairetti,
lieiilsi, kl>«i»in, Klueli, Rruiuni, lrniner usu '. kür Llurisr -rvsillsnäi ^ in lsiobter LvurbsitnuK
tzsrsnsAv̂ sbsn von II. Kleiilmieliel tiekkrt /wsswmsn in sinsm 8obon u-us^ssruttoren llbum
kür nur 3 Ilurli krauleo unter I8s.oitng.bmk oder ASKtzn vorbsrixs Linssuiinnx äes östrg ^ss.

<4. IVIu8i>iv6rIng , i.

Revier Stammheim.

Nadelholz-
Stangenverkauf.

Dienstag den 17. d. Mts.,
vormitt . ' /s11 Uhr,

aus dem Rathaus in Stammheim aus
Kastanienweg, Lindenrainhütte , Teich¬
habersack, Jägerwiese , Wasserteich, Ger¬
berhäute : fichtene u. tannene Stangen
und zwar : 2235 Baustangen I .—IV.
Classe, 1900 Hagstangen I .—IV. El .,
8800 Hopfenstangen I .—V. El ., 3130
RebsteckenI .—II . El.

Zusammenkunft zum Vorzeigen vorm.
'/29 Uhr beim Haselstaller Hof und an
der Wilhelmseiche auf der Herrenberger
Staatsstraße.

Außerdem wird Forstwart Enderle
in Stammheim Kaufsliebhaber in die
Schläge führen.

Nagold.

Zu Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer, feiner Qualität
billigst:

< itl « I»1» . <MvvvÄLNv,

AVIL,

ZLvkI Xr.

bei größerer Abnahme Ausnahmspreise.

ft'nil Lapp.

13 . Sammel -Liste für die Hagelbeschädigten.
An Gaben lind eingegangen:
Bei Stadtpfarrer Dieterle von : Erntedankfestopfer von : Sulz -Dorf

52.15, Neustadt (Waiblingen ) 29 Metzingen 109.10, Maulbronn
25.63 und weitere Gaben 3.37, Nagold 122 ^ (darunter für Effringen

allein 20 Neuneck 25 Marktlustenau 18 Berneck (mit Beiträgen)
15.70, Benningen 6 Gültlingen 32 Kleiningersheim weitere ^ 1.25,

Hengen 21 Leonberg 50 Gönningen 30 Weilheim OA . Balingen
9.40, Birkmannsweiler 17 Altensteig Stadt ^ 31.75, Kollekte in Weißach

(Vaihingen) 147 Ertrag eines Kirchenkonzerts in Plüderhausen ^ 24 .80,
Hauskollekte in Alfdorf, Brend und Höldis 30 Frau Sofie Sayler in Fellbach
1 Packet Kleider, Kaufmann Seibert in Denkendorf 1 Packet Hosenstoff und
Druckkattun, Volksfreund in Balingen Sammlg 20.357 'Ema Egget, Mös-
singen durch Dekan Römer 2 Karl Moser , Kunstgärtner in Stuttgart
10 ^ Zus . 832 .50.

Bei Oberamtmann Bogt von : K. ev. Pfarramt Magstadt 40
Gemeinsch.-Amt in Gerhausen 5 K. Pfarramt Münster , OA . Cannstatt,
Kirchenopferanteil 22 dto. Kollekte 3 Pfarramt Wolfschlugen, OA,
Nürtingen , Opfer 40 Pfarramt Neusten, OA . Herrenberg , Opfer u. Gaben

78.47 9 Säcke Getreide und 6 Säcke Kartoffeln, Pfarramt Mundelsheim,
OA . Marbach 94.17, (Opfer 33.67, H. R . 60 We. H. 50 ^ ), N . N.
Bietigheim 10 Stetten a . Heuchelberg, OA . Brackenheim, Kollekte 130.40
und 21 Sack Dinkel, 21 Sack Kartoffeln, 4 Säcke Haber , Gerste n. Roggen,
Pfarramt Holzmaden, OA . Kirchheim, Opfer 26 Pfarramt Simmersfeld
Opfer 20 N. N. in Freudenstadt 2 Ev . Pfarramt Altheim, OA . Ulm
Opfers 18.10, durch Gustav Fuchs, Eiseuwarengeschäst in Heilbronn 56.50,
Pfarramt Kleinengstingen, OA . Reutlingen , Opfer ^ 22.14, durch Fräul . Anna
Frühe von Oberkirch 4 Pfarramt Heldenfingen, OA . Heidenheim, Opfer
40 Hilfskomite Ebingen (Gewerbebank) 12.40, K. Pfarramt Enzthal-
Enzklösterle, Opfer 16 K. Pfarramt Unterjettingen, OA . Herrenberg 72.60,
durch Pfarrer Kreß in Unterjettingen von : Kaufmann Widmann 3 We.
Wolfer 1 N . N . 2 Stiftungspfleger Haag 3 N . N . 1 Schultheiß
Mößrer 3 N . N . 1 von den Gemeinden Obereisesheim u. Kirchhausen
OA . Heilbronn 36 Säcke Kartoffeln 11 Säcke Korn, Oberamtspflege Waiblingen
150 Kirchengemeinderat Deufringen , OA . Böblingen , Opfer 10 -Mi, durch
Herrn Pfarrer Holzapfel von Böhringen , OA . Sulz , 2. Sendung 60 -/B, durch
Herrn Stadtschultheiß Müller in Grötzingen, OA . Nürtingen , Ertrag einer
Hauskollekte 84.35, K. ev. Pfarramt Weil im Dorf , OA . Böblingen ^ 136.69,
durch die Oberamtspflege Gerabronn , Sammlung ^ 26.30. Zus . ^ 1194 .12.

Gesamtbetrag der 12. Sammelliste 2026 -̂ 5 S2- Z

Allen Gelrern herzlichen Dank.
Wir bitten angelegentlich um weitere Hilfe.

Nagold,  den 7. Dez. 1895 . K. gemeinsch. Oberamt:
Vogt.  I . V. St .-Pf . Dieterle.

Die freiwiMge
Kindersormtagsschuke

möchte auch Heuer am Thomasfeiertag
abends 5 Uhr ca. 350 Knaben und
Mädchen eine kleine Christfreude bereiten,
wofür namens der Kinder herzlich um
Gaben gebeten wird . Gaben nehmen
in Empfang:
. Rektor Dr . Brügel,  Oberlehrer

Schwarzmaier,  die Sonntagsschul¬
lehrerinnen , sowie

_ Stadtpfarrer Dieterle.
Verneck bei Altensterg.

iMangentmklmf
im Sutmlijjionsmeg

aus den Freiherr !, v. Gültlingen 'schen
Wald¬
ungen

Thann 3 u.
Bruderein
2115 auf¬

bereitete Stangen u. zwar Baustangeu
(11— 14 em stark) 752 I ., 185 II .,
151 III . u. 2 IV . Klasse, Hagstangev
(9— 11 ein stark) 80 1., 156 II ., 177
III . und 35 IV . Klaffe, Hopfenstangen
(7—9 em stark) 150 I ., 218 II ., 93
III ., 51 IV . und 65 V. Klaffe.

Offerte wollen in Prozenten des Al¬
tensteiger Revierpreises 1896 schriftlich
bis Samstag den 14 . d . Mts .,

nachm. 3 Uhr,
an Wilhelm Freih . v. (ilültlmAtzn,
Stuttgart , Alexanderstr . 15, eingereicht
werden _̂

Nagold.
Schöne Hafeläpfet,

per Zentner 12 Mark,
schönet-altöare Zwieöel,

den Zentner zu 4 Mark,
giebt ab. '

Wtthelmine Raufer.

WWW



N a g o l d.
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Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten
garantiert vorzüglich guten

ettfedern
versendet nur die Welt-Firma

e . ? . Uslmrotk,
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd,
Neue Bettsedern 60Pfg .dasPfd,
sehr gute Sorte 1.25 Mk. „ „
feine Halbdaunen 1.60U.2 „ „ „
Halbdaunen,hochfein2 .35 „ „ „
Ganzdannen (Flaum )2.50u .3M .Pfd
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5°/» Rabatt

Umtausch gestattet.

Hautkranke.
Lange Jahre litt ich an einer gefährlichen

Hautkrankheit, den Flechte « , und konnte
von keiner Seite geholfen werden. Ich habe
alles mögliche aufgeboten, viele Medicin und
Salben gebraucht, aber alles vergebens
Durch eine sehr zu empfehlende innere Kur
des Herrn Ed . Padberg in Dortmund bin
ich jedoch endlich davon befreit worden, und
fühleich mich wie neugeboren. Aus tiefstem
Herzensgründe danke ich dem Herrn Padberg
für die vorzügliche Heilung . Wo ich nur kann,
werde ich Ihn empfehlen. E . Fiscus , Cöln.

Gegen 50 Pfg . in Briefmarken vers. meine
Schrift (Beschreibung der Flechtenkrankheit)
franko. Ed . Padberg,  Dortmund.

kupp in

LMZMLW
in verschiedenen Sorten,

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen
Gustav Heiter.

Nagold.
Der Unterzeichnete empfiehlt

in Stearin , sowie

Menaihancekerzen
in allen Farben,

Paraffin - und
WeihnaMsbaum-kerzen

in Stearin , Paraffin und Renaissance
K arl ULrr , Seifens ieder.

Nagold.
Für kommende Weihnachten empfiehlt

billige

Amerikancr -HeM
sowie

Schnitzereien jeder Art

Rattentod
(Mir Immisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Pfg . bei

!<»!!» 8vbi » ick, Nagold;
I i rril « !' , Wildberg.

Ghristbaumkonfekt,
hochfein, incl. Kiste, ca. 240 große oder
440 kleine Stück enthaltend, für Mk.
2.50 per Nachnahme.
Kl. Mottest . llrosclon 4 . Nr . 216.

Kltziätzrslojkoii

LollLOUAlon

weißen und farbigen

weißen und farbigen
ützmätzu

Voilitzinäon

Ilutoriiostzn

empfiehlt sein Lager in:
schwarzen und farbigen

weißen und farbigen
I 'uotieuttioktzrn

u . 8v6ktzii

Hunäsoliiilieii

LosalLnrlilitzlii

Ll 'UAON , NuN86il6ll6N,
Ouvutlou

Ho86iitrüKtzrii.

Billigst gestellte Preise!

X » K o I <i.

Luk bevvkMM UMMeif,

neuester» und beliebtesten
Tänze «nd Märsche.

Heft I enthaltend:
1. Der lustige Stcinklopfer . Marsch mit

humoristischem Text.
2. Ich liebe Dich, Du holde Kleine.

Gesangswalzer mit Text.
3. Heiter durch die Welt . Marsch mit

humoristischem Text.
4. Liebchens Kntz. Gesangswalzer m.Text

Welch' seliger Genuß
Liegt doch in Liebchens Kuß.

5. Ach, Hugo . Marsch mir hum. Text.
6. O, Du Amalie . Gesangswalzer m. Text.
7. Tante Dibbern . Hum. Marsch m.Text.
8. O, Du schöne Adelheid . Gesangs¬

walzer mit Text.
9. Liebfrauenmilch -Rheinländer.

10. Agnes -Mazurka.
11. Nigger -Polka.
12. Parfor e-GalopP.

Diese Tänze sind durchweg sehr flott und schön; sie sind sowohl zum Vortrag
für Gesang vorzüglich geeignet, als auch besonders zum Aufspielen beim Tanz ; flottere
nnd schönere Tänze giebt es nicht!

Preis eines jeden Albums:
Für tü4ms u. 2 Flöten
Kla-i „4msu . 1 Flöte
vier ' „4 ms und Piston
für Violine allein
für 2 Violinen
für Flöte allein
für 2 Flöten
für Zither

-s

L2 ms (2händig) 2.—
„2 ms u. 2 Violinen 3.80
„2msu . 1 Violine 3. —
„2 ms u. 2 Flöten
„2 msu . 1 Flöte
„ 2 ms u. Piston
„4 msu . (4 händig)
„4msu . 2 Violinen 4.80
.. 4 ms u. 1 Violine 4.—

3.80
3.-
3.—
3.—

Ausgabe für Klavier , Violine, Flöte , Piston und Violoncelle (Pariser Besetzung) 5.—
Verzeichnis billiger Musikalien für die verschied. Jnstr . bitten wir gratis u. frk. zu verlangen.

<4. b . 1IIl8 « , Musikverlag, Berlin <1., Grünerweg 95.

für das Jahr 1896
empfiehlt, das Stück zu 50 -H,

IV . Lüslsvr , Buch- und Papierhandlung.

Nagold

Z « Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer, bester Ware

litt »in,
llnncktü » ,

Zwetschgen <k Birnschnitze,
Btr . v,

tZilrvirviL u.

Ku8tav jiklisn.

S6.L-!

empfehle ich:
alle Kchntntenstlie«, Schreib- «nb Zeichenmaterialie»,

ferner Farbenschachteln vv « 10 Pfg . bis ttt L Mb ., Feder-
basten «nd Federrvhre, Schreibreuge. Portemonnaies . "
Lampenschirme, Schreibalbnm, Photvgraphierahmen,

Phstsgraphirstander , Schreibmappen,Photographiealbnm
Gesangbücher, «. s. w. «s . m.

in prachtvoller Auswahl bei billigsten Preisen.
1i. ^ili rililt önchblnder,

0 » 1ir « r8ll » 88 « .
s>« . Ick erlaub« mir, aal mein« sellistKebmuleiiell üesluiMelier Iieel,

desoiniers aukmerlisam ru marlum, cka Lieselden«eit besser siiick
als Sie»IIZemein keilsekoteiie labrilinare.

Michel: Wo host Du Dei Brenneise
kauft?

Hansjörg : Dös loscht du am Nagol¬
der Johrmärkt billig kaufa beim F.
I 'u88nuobtaus koutliuAOll , derscht
no uf sei Firma guka, bei de Schuh¬
macher stot er.

Ziehung garantiert
19. Dezember 1895 . X.

f8̂ A1» t »virl »» vl »«r
»Vir « I»« i»I»» a - 1, « tteri « »
Gesamtgewinne : 1186 mit 40000.
Originallose 1 11 Lose für 1V Mk.
Porto u. Liste 30 ^s, empfiehlt

Generalagent »! 8t » ttx » rt
Hauptgewinne:

Mark 15  vv «, 600 «,
2««v, 3 ä 1««« re.

In Nagold zu haben bei (9 . W . Zaiser.

Heft II enthaltend:
1. Die Feuerwehr kommt . Marsch mit

humoristischem Text.
2. Minna -Walzer . Gesangswalzer mit

Text.
3. Die Vielgeliebte . Polka mit humo¬

ristischem Text.
4. Soldatenlust . Marsch mit humoristi¬

schem Text.
5. O Du schöne Nacht . Gesangswalzer

mit Text.
6. Kreuzpolka mit Humorist. Text.
7. Komm Carline . Juxmorsch mit humo¬

ristischem Text.
8. Ein Hoch den schönen Franen . Ge¬

sangswalzer mit Text.
9. Blond -Elschen . Rheinländermithumo-

ristischem Text.
10. Bockbierpolka mit Humorist. Text.

Für Zither u. 2 Violinen 3.—
„ „ „ 1 Violine 2.50
,, „ „ 2 Flöten 3.
,. „ „ 1 Flöte 2.50

für 2 Zithern 3.
„ „ „ u. 2 Violinen 4.50
„ „ „ „ 1 Violine 4.
„ „ „ „ 2 Flöten 4.50

„1 Flöte 4.

KhrWaumschmuck
aus Glas , selbstgefertigt, versendet portofrei
unter Nachnahme, ein Kistchen, enthaltend
72 verschiedene Stücke, für nur 4.— Mark

1U>. Halm, klasblüs., 8teillIivi«I, Iliiir., 8.-R.

KNQSSS VoNSIvKI

8vkukkett »larke Lüttelbaut.

Nüclisv olin,; «Ilv86
ilLrks, sorris zockv»
oirsnk VväsrlkNs.Is

Nagold : n Wtwe.
,, Hol». Laug.
, ttritutuAvr.

,, IV . » eitler.
Altensteig : v . » . Lut - ,

„ Al. V» 8«I»«1S.
Ebhausen : « artuer.

„ F 8el »«ttle «L O«.
Emmingen : IN. < I». « vtgle.
Gültlingen : tt . » minnel.
Jselshausen : 8vk»sill »» iuiuvr We.
Rohrdorf : ikrust 8it - l «i».
Nothfelden : « . lVoll We.
Sulz : rn . ir » « .

„ Sl. NUIler.
Walddorf: Vug.



Ir
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^en

Pferde , Wage « , Stein-
/!

« . Holzbankasten , Gesell¬
schaftsspiele , Puppen , Köpfe , Körper , Täuflinge , (Schuhe, Strümpfe,
Hüte etc.) ^uppenzimmer-,Lüchen-LLadeneinrichtungen bestens sortiert empfiehlt

'lill.  l,HkittzrbLoIi « L'8ti ' a88e.

»! ^DMWNM
Nagold.

Eiserne

Kinderschlitten
(1 und 2sitzig)

! ?anöw. Dezirks-Derein Nagold.
Ansschuksitznng

am Sonntag den 13 . d . Mts ., nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus z.
„Hirsch " in Widberg.

Altensteig , den S. Dezbr. 1895 . Vorstand Schill.

gewöhnliche und feinere,
empfiehlt in großer Auswahl sehr billig

<ii« tltol » ^ « Illllitl.

Nagold.
Alle zur

Weihnachts-
Bäckerei

nötigen Artikel empfehle in frischer
Ware billigstfriöl!»'. Lekmiö.

Nagold.

Sprengerles mödcl
empfiehlt in großer Auswahl

^ >U8t » v Ilvlker.

Wachsten Mittwoch 11. Aez., aöends5 Wffr,
ist im Festsaal ein

HZ Eoncert W«
zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.

Freiwillige Gaben (sür die Christbescheerungder (Kindersonntags¬
schule) werden dankbar entgegengenommen.

Rektor Krügk!.
MWbNGGGVW M

G
Nagold.

Wormalffemden,
Unterjacken, Unterbeinkleider
empfiehlt in großer Auswahl

>V. tltztll «!'.

Nagold.
Regulateure-

Kuckuck-
Uhren,

Wecker
mit u. ohne

Schlagwerk
enipfiehlt

G . Kläger,
Uhrmacher.

GLR » L » » LMß
Nagold.

Die überall so beliebten Cigarren
F Zs rrrnLiÜSL

(inländisches Fabrikat)
100 Stück zu ^ 2.70, erlaube mir
höflichst zu empfehlen.

ll oiiti . LiinlsiinKtzr
in der hintern Gasse.

MGGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG
Nagold.  l

. Kupferschmied, ^
empfiehlt sein gut sortiertes Lager in emaillierten ,

Uocli - L
insbesondere mache ich meine werte Kundschaft auf eine große Auswahl in

selbstverfertigtcn KUhferWül SN
darunter viele Gegenstände zu >1 «»Irirn «kit8Ke8 «livn !i «i» geeignet ^

aufmerksam, wie ^
Ivafferaeiten, Wärmesiaschen, Lackformen, Kuchenbleche,
sowie alle andern in dieses Fach einschlagende Artikel in nur solider Arbeit i

7 NM "" W den billigsten Preisen.

Nagold.
Ahrer-Rnt.-Verein.

Diejenigen Kollegen, welche ihre Er¬
klärung wegen des Beitritts noch nicht
abgegeben haben, wollen solches un¬
fehlbar im Lauf dieser Woche thun.
Erwünscht ist auch die Angabe, in welche
Klasse sie eintreten möchten.

Der neugewählte Bezirksausschuß:
Völker . Itlun/iiiKar . Noßtzlo.

Nagold.

Zu Weihnachts-
Bäckereien

empfehle ich in frischer, feiner Qualität
billigst:

kSelil XL « . O,
KVIUttlLlvILVIL ^ « < t« l,
lltlttllilt,

ZL« 8LIL« IL LijKvjhGIL,
AlttLItlvIlL , L vLKVIL,

8Ä88l »Ll1t «;L,
K*1! ri » ^ iii1 >iitt < i,

<iti «>si < ii - ,
bei größerer Abnahme Ausnahmspreise.

(Folllvb 8 <;Uin1ä.

Nagold.
Morgen Dienstagd. 10.Dez. giebts

lMetzelsuppe.
.

II » „ UlLKvI^

8 Nagold.

^ils paffendes

empfehle mein in

^ diäiimasokinön ^
unter reeller, persönlicher Garantie.

0. Viebtor.
SAU » « » - » » « » » ''

Nagold.

Lebkuchen
empfiehlt billigst

M « riiL . RL >iLt ^ iiLK « r
in der hintern Gasse.

Nagold.
HerrerikLei- er

nach Maß werden schnell
jund billig angefertigt von

6Ui ' .

Nie chnungs-Formulare
fertigt rasch und billig G W . Zaifer.

Fruchtpreise:
Nagold , 7. Dezbr. 1895.

Neuer Dinkel . 6 50 6 30 6 20
Weizen . . . 9 — 8 73 8 60
Roggen . . . 8 — 7 91 7 80
Gerste . . . . 8 — 7 75 7 60
Haber . . . . 6 30 5 95 5 80
Bohnen . . . - 6-

Biktnalienpreise:
1 Pfund Butter 75—80 L
2 Eier 12— 13 ^
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